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Templin (DM). Das 31. Templiner 
Stadtfest sollte etwas ganz 
Besonderes werden, eben auch 
weil es im großen Festjahr der 
Stadt Templin, einlässlich der 
Ersterwähnung der Stadt vor 750 
Jahren geplant war. 
Die große Frage, die den Vorstand 
der Werbegemeinschaft treibt 
ist, ob das Corona-Virus und 
die damit verbundenen Auflagen 
einen Strich durch die Rechnung 

machen werden. 
Wir haben uns den 1. Mai als Ter-
min für die Entscheidung gesetzt, 
sagt Detlef Hoffmann, Chef der 
Werbegemeinschaft. 
Dann sei auch noch Zeit Karten für 
die große All-Generation-Party im 
Bürgergarten zu verkaufen. Zurzeit 
können Sie Karten unter 03987 
202870 oder online unter - www.
templiner-stadtfest.de - bestellen. 
Thomas Anders und Modern 

Talking Band sind von der Wer-
begemeinschaft unter Vertrag ge-
nommen worden. Zum Stadtfest 
am 19. Juni wollte er mit Band 
seine große „Ewig mit Euch“-Tour 
nach Templin bringen. 
„Mehr Party geht nicht“, hatte 
sich Detlef Hoffmann gefreut. Das 
Management von Thomas Anders 
hat dieser Tage bestätigt, dass der 
Künstler zu Templin stehe. Sollte 
es trotz der äußeren Umstände 

möglich sein das Konzert durch-
zuführen, werde das Konzert 
in Templin am Vorabend des 
Stadtfestes stattfinden. 
Sollte das Corona-Virus wirklich 
einen Strich durch die Planungen 
machen, könne sich Thomas 
Anders das Konzert auch zu 
einem späteren Zeitpunkt oder 
auch im nächsten Jahr vorstellen, 
so Angelika Ullrich, die mit ihrer 
Agentur die Verhandlung geführt 

hat, und im ständigen Kontakt mit 
dem Künstler ist.
Für die Werbegemeinschaft ist 
es eine schwierige Entschei-
dung, auch weil große finanzielle 
Belastungen damit verbunden 
sind, es ohne Sponsoren und 
einen guten Kartenvorverkauf 
nicht geht. Im Vorbereitungsteam 
des Stadtfestes ist man sich 
relativ einig: Die Hoffnung stirbt 
zuletzt, so meinen sie.

Thomas Anders steht zu seiner 
Konzertzusage in Templin

Werbegemeinschaft 
entscheidet Anfang Mai 

über Stadtfest

http://www.templiner-stadtfest.de
http://www.templiner-stadtfest.de
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Templin,

das Leben in Templin wird von der Corona-Krise geprägt. Wie schwer diese Krise uns in den nächsten Wochen trifft, liegt im 
Wesentlichen in der Hand der Templiner Bürger.

In den vergangenen Tagen wurde sehr viel unternommen, um auf diese Krise so gut wie möglich vorbereitet zu sein. Wir 
können aber nicht prognostizieren, mit welcher Wucht uns diese Krankheit erreicht. Der erste Infektionsfall ist in unserer 
Stadt inzwischen bestätigt. Mit mehr als 1.400 über 80 Jahre alten Mitbürgern haben alle Templiner nunmehr eine besondere 
Verantwortung. Beachten Sie im Interesse besonders dieser älteren Mitbürger streng die Vorgaben, Abstand zu halten und 
das Infektionsrisiko zu minimieren.

Wir danken allen, die trotz der schwierigen Situation weiterhin dafür sorgen, dass das tägliche Leben, wenngleich mit Ein-
schränkungen, aufrechterhalten wird. Dazu zählen insbesondere die Mitarbeiter im Gesundheitsbereich, Polizei, freiwillige 
Feuerwehr und im Einzelhandel. Aber auch den Mitarbeitern der Versorgungs- und Entsorgungsunternehmen, Wochenmär-
kte, Apotheken, Drogerien, Verwaltung, Tankstellen und Banken danken wir sehr. Ohne deren unermüdlichen Einsatz würde 
das alltägliche Leben, wie wir es kennen, zusammenbrechen.

Auch diejenigen, die ihre Hilfe angeboten haben, wollen wir nicht unerwähnt lassen. Die große Hilfsbereitschaft ist ein Zeugnis 
dafür, dass die Templiner Bürgerschaft zusammenhält. Gerade in den Ortsteilen können wir uns auf die engagierten Ortsvor-
steherinnen und Ortsvorsteher verlassen.

Wir bitten Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Templin, nachdrücklich, uns bei der Umsetzung aller notwendigen 
Maßnahmen zu unterstützen. Jeder Einzelne trägt die Verantwortung, dass die Ausbreitung des Virus so gering und verzögert 
wie möglich wird.

Ein Blick in die 750-jährige Geschichte unserer Heimatstadt zeigt, es gab viele schwierige Situationen und große Herausfor-
derungen, ob durch Zerstörung oder durch Krankheiten, die unsere Vorfahren bewältigt haben. Den Templiner Bürgern ist es 
stets gelungen diese durch Tatkraft, Solidarität, Nächstenliebe und Hilfsbereitschaft zu meistern.

Denken Sie bitte auch an unsere Templiner Einzelhändler und Unternehmer. Viele fürchten um ihre Existenz. Bitte schieben 
Sie nicht notwendige Einkäufe auf und tätigen Sie diese anschließend bei unseren Unternehmern. Nehmen Sie Lieferange-
bote lokaler Anbieter gerade jetzt wahr. Helfen Sie, dass unsere Mitbürger, die unternehmerisch tätig sind, die schwierige Zeit 
wirtschaftlich überstehen.
Auf der Homepage der Stadt Templin stellen wir unter der Rubrik „Leben“ alle relevanten Informationen ein. Dort finden Sie 
auch alle Telefonnummern, unter denen Sie bei Fragen Unterstützung und Antwort erhalten. Wenn Sie Hilfe benötigen, rufen 
Sie uns unter den Nummern 03987-20300 oder 03987-2030131 an. Dort erreichen Sie Mitarbeiter der Stadt Templin, die Ihnen 
helfen.

Vielen Dank für Ihre Hilfe und Unterstützung.
Bleiben Sie gesund! 

Mit freundlichen Grüßen 

Detlef Tabbert   Franz-Christoph Michel 
Bürgermeister   Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Staatl. anerkanntes Thermalsoleheilbad
Staatlich anerkannter Erholungsort

Stadt der Seen und Wälder, der 1000 Linden, 
mit 1735 m langer Stadtmauer 

aus dem 14. Jahrhundert

Stadt Templin
Der Bürgermeister

Der Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung

http://www.templin.de
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Templin. Die Corona-Krise schüttelt die Welt in einer 
bisher unbekannten Weise. Auch Templin ist davon 
nicht verschont geblieben. Das Kurstadtjournal sprach 
mit dem Vorsitzendender Templiner Stadtverordne-
tenversammlung, Franz-Christoph Michel, und dem 
Templiner Bürgermeister Detlef Tabbert über aktuelle 
Entwicklungen in der Stadt.

Herr Stadtverordneten-
vorsteher, worin sehen 
Sie im Moment die Ver-
antwortung der Bürger?
In erster Linie im 
Einhalten der strengen 
Regeln, die Kontakte zu 
minimieren, um mög-
liche Ansteckungen zu 

unterbinden. Das wird auch mit Blick auf die Dauer der 
Einschränkungen nicht einfach, ich appelliere aber an die 
Vernunft der Bürger. Das erfordert Solidarität innerhalb 
der Bürgerschaft aber auch Mithilfe.

Glauben Sie, dass die Bürger den Ernst der der Lage 
verstanden haben? 
Bis auf wenige Ausnahmen haben die Templiner verstan-
den, worum es geht. Es geht schlicht um das Leben vieler 
Mitbürger. Sie halten sich an die Regeln. Mein großer Dank 
geht an die Mitarbeiter im Gesundheitsbereich, bei der 
Polizei, der Freiwilligen Feuerwehr und im Einzelhandel. 
Aber auch den Mitarbeitern und der Versorgungs- und 
Entsorgungsunternehmen, der Wochenmärkte, Apothe-
ken, Drogerien, Verwaltungen, Tankstellen und Banken 
möchte ich danken. Ohne ihren unermüdlichen Einsatz 
würde das alltägliche Leben zusammenbrechen.

Wie beurteilen Sie die Hilfsbereitschaft in sozialen 
Fragen besonders gegenüber Kindern und Senioren?
Ich spüre, dass Templin zwar auf Abstand gegangen, 
aber zugleich gedanklich und emotional deutlich 
zusammenrückt ist. Das macht Mut, diese schwierige 
Zeit einigermaßen gut überstehen zu können. Es sind 
die vielen Ehrenamtlichen, die für das Funktionieren der 
Gesellschaft eintreten, ich denke da an Feuerwehrleute, 
aber auch die vielen Freiwilligen, die im Moment ältere 
Bürger unterstützen, zum Beispiel bei Einkäufen. Nicht zu 
vergessen die Kirchen, die ihren Beitrag leisten.

Denkt der Stadtverordnetenvorsteher schon daran, 
wann und wie die reguläre Arbeit der Ausschüsse 
wieder aufgenommen wird?
Wir hoffen, dass nach Ostern die Arbeit wieder aufge-
nommen werden kann. Schließlich geht es um den 
Haushalt für die kommenden Jahre und um andere 
wichtige Beschlüsse. Doch alles wird von der aktuellen 
Entwicklung der Zahl der Infizierten abhängen.

Sehen Sie Möglichkeiten, um die Wiederbelebung 

des Tourismus und des Einzelhandels, ja des wirt-
schaftlichen Lebens in der Stadt zu unterstützen?
Die finanziellen Möglichkeiten der Stadt sind zugegeben 
begrenzt. Die beste Hilfe können die Templiner selbst 
geben. Sie sollten gerade jetzt die Angebote der Templi-
ner Restaurants, Händler und Dienstleister verstärkt in 
Anspruch nehmen und sich deren Angebote außer Haus 
liefern lassen. Jetzt auf die Angebote von Amazon und 
andere Internetanbieter auszuweichen, wäre fatal. Wir 
brauchen unsere lokalen Anbieter und müssen sie gerade 
jetzt unterstützen. Diese Bitte richte ich nachdrücklich an 
alle Templiner. 

Herr Bürgermeister, 
manchmal leere Super-
marktregale lassen bei 
Bürgern die Frage nach 
der Versorgungssicher-
heit der städtischen 
Unternehmen, wie 
Wasserversorgung, 
Abwasserentsorgung 

und die Lieferung von Fernwärme und Warmwasser 
aufkommen. Wie ist es damit bestellt?
Aus heutiger Sicht ist die Versorgungssicherheit der 
städtischen Unternehmen gewährleistet. Gemeinsam mit 
den Chefs der Unternehmen haben wir alle Vorkehrungen 
getroffen, um die Versorgung rund um die Uhr zu sichern. 
Es gibt wöchentliche Abstimmungen, bei Notfällen wird 
sofort reagiert.

Sie haben, ebenso wie die Landrätin, ihre Verwaltung 
in den Modus Home-Office versetzt. Finden die Bürger 
weiterhin Ansprechpartner, wenn sie Hilfe benötigen?
Die Verwaltung ist weiterhin in vollem Umfang arbeits-
fähig. Das betrifft insbesondere das Standesamt, die 
Meldestelle und die nachgeordneten Einrichtungen, wie 
Kita und Wirtschaftshof. Innerhalb der Verwaltung gibt es 
regelmäßige Telefonkonferenzen zwischen den Mitarbei-
tern, die im Home-Office sind, einfach um die Gefahren 
von Ansteckungen zu minimieren. 
Ich rate Bürgern, die Hilfe von der Verwaltung benötigen, 
sich vorab telefonisch mit dem Rathaus in Verbindung 
zu setzen. Oftmals ist ein persönlicher Besuch nicht 
erforderlich, um Probleme zu klären. Es gibt besondere 
Telefonnummern, unter denen Bürger kompetente 
Hilfe erhalten. Das sind die 03987 20300 oder 03987 
2030131. Dort erreichen Bürger Mitarbeiter der Stadt 
Templin, die helfen.

Apropos Hilfe, das Sana-Krankenhaus wird mit 
Sicherheit in der Region eine zentrale Rolle spielen…
Davon kann ausgegangen werden. Man kann die Arbeit 
der dort Beschäftigten gar nicht hoch genug schätzen. 
Mein Dank geht an alle Mitarbeiter. Wenngleich die eigent-
liche schwierige Arbeit noch bevorstehen wird. Zwischen 

der Stadt und dem Krankenhaus gibt es aber regelmäßige 
Abstimmungen, auch für den Fall, dass Kapazitäten 
aufgestockt werden müssen.

Wo finden kleine Unternehmen Hilfe bei Anträgen auf 
Hilfsmittel?
Die Tourismus-Marketing-Templin, mit seinem Ge-
schäftsführer Ernst Volkhardt, hat hier sofort den großen 
Bedarf bei Templiner Unternehmen gesehen. Die TMT 
unterstützt bei Anträgen auf Fördermittel und sonstige 
finanziellen Hilfen, auch um die Antragstellung rechtlich 
abzusichern. 

Wer koordiniert eigentlich die vielen freiwilligen 
Hilfsangebote in der Stadt?
Ein Mitarbeiter der Stadtverwaltung ist extra damit beauf-
tragt worden, zunächst alle Hilfsangebote aufzunehmen 
und sie auch zu koordinieren. Inzwischen gibt es regel-
mäßige Treffen und Abstimmungen. 

Halten sich die Gaststätten, der Einzelhandel an die 
strengen Einschränkungen?
Bis auf ganz geringe Ausnahmen halten sich alle an 
die strengen Regeln. Kontrolliert wird dies natürlich 
durch die Polizei, aber auch durch Mitarbeiter unseres 
Ordnungsamtes. Wir haben zu diesem Zweck das Ord-
nungsamt personell aufgestockt. Ganz engmaschig gibt 
es Abstimmung zwischen Polizei und Ordnungsamt. Es 
finden verstärkte Kontrollen in den Abendstunden und am 
Wochenende statt, unter anderem auch auf Zeltplätzen, in 
Parks und Bungalowsiedlungen.

Wo sieht der Bürgermeister Möglichkeiten die regio-
nale Wirtschaft und den Handel nach Lockerung der 
Beschränkungen wiederzubeleben?
Jeder Bürger kann schon jetzt die online Angebote ver-
schiedenster Einzelhändler der Stadt nutzen. Ich finde es 
solidarisch, wenn anstelle eines Online-Riesen ein kleiner 
Einzelhändler aus der Stadt beauftragt wird. Auch wenn 
kulturelle Angebote im Moment etwas aus dem Blickfeld 
der Menschen gerückt sind, wäre es schön, jetzt schon 
Karten für das mobile Kino oder auch Gutscheine für das 
MKC zukaufen. 

Was macht ihnen Mut, dass die Templiner Bürger 
auch diese schwierige Zeit überstehen werden?
Es ist die Solidarität zwischen den Bürgern, die sich in 
den letzten Tagen deutlich verstärkt, und es sind die vielen 
ehrenamtlichen Angebote, die sich Templiner angesichts 
der schwierigen Situation haben einfallen lassen. Ich 
denke die Templiner sind angesichts des verordneten 
räumlichen Abstandes zueinander doch emotional stär-
ker zusammengerückt. Ich bin überzeugt, jeder einzelne 
Templiner hat es mit in der Hand, wie schwer uns die 
Krise in den nächsten Wochen treffen wird. Deshalb 
appelliere ich an alle Bürger uns bei der Umsetzung der 
notwendigen Maßnahmen zu unterstützen.

Solidarität, Mithilfe, aber auch Geduld 
von den Templinern erwartet
Stadtverordnetenvorsteher und Bürgermeister antworten auf 
aktuelle Fragen in der Corona-Krise

http://www.templin.de
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Zehdenicker Straße 31 · 17268 Templin
Tel.: 03987 6346 · Fax: 03987 409555

E-Mail: auto-gramowski@gmx.de
www.auto-gramowski.de

Allen Kunden und 
Geschäftspartnern wünschen 

wir ein schönes Osterfest!

Frohe 
Ostern

Autohaus Gramowski
Suzuki Service Partner

Räderwechsel oder Klimawartung,
vereinbaren Sie jetzt ein Termin!

Templin. Perfekte Servicequalität 
und hohe Kundenzufriedenheit 
stehen für die Mitarbeiter des Au-
tohauses von Frank Gramowski, 
das auch Suzuki-Servicepartner 
ist, an erster Stelle. Um auch 
für die Zukunft gut aufgestellt 
zu sein, hat der Firmenchef im 
vergangenen Jahr hohe Investiti-
onen getätigt. So sei ein komplett 
neuer Klimaservice angeschafft 
worden. Es handelt sich hier um 
das Texa-Klimaservicegerät, für 
das Kältemittel R 1234YF. „Damit 
können wir Klimaanlagen prüfen 
und warten, die das neueste 
Kältemittel haben“, so Frank Gra-
mowski. Aber auch das bisherige 
in Gebrauch befindliche Klima-
servicegerät für das Kältemittel 
R134A, sei aufgearbeitet und auf 
den neusten technischen Stand 
gebracht worden. Damit sei die 
Wartung und Überprüfung von 
älteren Klimaanlagen weiterhin 
möglich.

Autohaus Frank Gramowski - ihr Suzuki Service Partner in Templin und Umland

Strenge Anforderungen an Prüfstützpunkt 
für AU und HU erfüllt

Um die strengen Anforderungen 
an den Prüfstützpunkt zu erfül-
len, ist auch der Rollenbrems-
prüf- stand ebenso wie der HU-
Prüfstand aufgearbeitet worden. 
Das betreffe die Hard-aber auch 
die Software der Stände. Darüber 
hinaus habe die Dekra den Licht-
einstellplatz vermessen, dies 
sei besonders wichtig für eine 
korrekte Hauptuntersuchung der 
Fahrzeuge, die dreimal wöchent-
lich im Autohaus angeboten wird. 
Auszahlen wird sich dies alles für 
die Kunden seines Autohauses. 
Die können dann wirklich nach 
den Überprüfungen ihrer Fahr-
zeuge davon ausgehen, dass 
alles korrekt läuft und eingestellt 
ist. 
Obwohl es inzwischen einen 
weiteren Anbieter im Segment 
im Umland gibt, sei der Kunden-
strom stabil gewachsen, freut 
sich Frank Gramowski. „Das 
spricht dafür, dass die Kund-

schaft mit unserer Betreuung 
und mit der Servicequalität an 
den Fahrzeugen sehr einver-
standen ist und vom Team eine 
gute Arbeit geleistet werde. Be-
sonders freue er sich, dass sein 
Lehrling, der übrigens aus Syrien 
stammt, im kommenden Jahr 
erfolgreich die Lehre beenden 
wird. Der dann ausgelernte Kfz-
Mechatroniker wird dann hoffent-
lich das Team des Autohauses 
verstärken, wünscht sich Frank 
Gramowski.  Ab August wird er 
dann wieder einem Lehrling die 
Chance für eine erfolgreiche Be-
rufsausbildung geben. Durch die 
gute Auftragslage ist sogar mög-
lich, einen weiteren Kfz-Mecha-
troniker einzustellen. Meldungen 
bei Interesse im Autohaus.
Er wird auch weiterhin darauf 
bauen, dass alle Mitarbeiter, so-
wie in den vergangenen Jahren 
an einem Strang ziehen. Dies ist 
eine der Stärken des Autohauses. 

Gemeinsam mit seiner Ehefrau, 
die er als die gute Seele des Un-
ternehmens bezeichnet, will er 
auch in schwierigen Zeiten das 
Unternehmen auf Kurs halten. 
Seiner Kundschaft wünscht er 
beste Gesundheit in dieser für 
alle Menschen nicht einfachen 
Zeit und natürlich ein schönes 
Osterfest. 

Kontakt: 
Autohaus Gramowski
SUZUKI Service Partner
Zehdenicker Straße 31
17268 Templin
Telefon: 03987 6346
Fax: 03987 409555

E-Mail: auto-gramowski@gmx.de
www.auto-gramowski.de

Der Inhaber des Autohauses und Suzuki Service Partner Frank Gramowski freut sich, 
Kunden attraktive Angebote bieten zu können.

Auch in der Corona-Krise bieten 
wir den vollen Werkstatt-Service!

http://www.auto-gramowski.de
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Vietmannsdorfer Straße 3 · 17268 Templin
Tel.: 03987 - 40861 · Fax 40863
Öffnungszeiten: Mo - Fr 7 - 20 Uhr & Sa 7 - 18 Uhr

FROHE OSTERN

Wir wünschen all unsern Kunden ein 
schönes Osterfest und viel Gesundheit!

Liebe Kunden, wir sind für Sie da! 
Auch in diesen schweren Zeiten versorgen wir Sie mit regionalen Produkten, 
ob in unseren Frischeabteilungen oder aus unserem großen Sortiment 
von über 30.000 Artikeln. Es ist von Allem und für Jeden 
genug im Angebot. Jetzt in der Osterzeit steht natürlich auch 
ein umfangreiches Sortiment für ihre Festtage zur Verfügung. 
Zahlreiche Osterartikel und ergänzende Saisonprodukte 
können ihre Einkaufsliste ergänzen. 
Trotz der besonderen Umstände in diesem Jahr wünschen wir 
Ihnen, dass Sie nach alter Tradition mit Ihrer Familie Ostern feiern können. 
Für einen schön gedeckten Tisch und einem gelungenen Osterfest, 
halten wir ein größes Ostersortiment für Sie bereit.

https://www.edeka.de/eh/nord/edeka-krüger-vietmannsdorfer-str.-3/index.jsp
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die Entwicklungen der letzten Tage und Wochen sind 
ohne Beispiel und haben unser Leben bereits jetzt 
grundlegend verändert. Freiberufler, Gewerbetrei-
bende, Hoteliers, Gastronomen und die Kulturschaf-
fenden stehen vor existenziellen Problemen. Doch 
auch die Einsicht in die Notwendigkeit der staatlich 
angeordneten Zwangspause ist in den letzten Tagen 
deutlich gewachsen. Mögen diese drastischen 
Maßnahmen dazu beitragen, die Gesundheitskrise 
im Griff zu behalten und weiteres noch größeres 
Leid für viele Menschen zu verhindern. 
Auch das MKC steht vor einer harten Bewährungs-
probe. Wir leben davon, dass Kulturinteressierte 
sich für unsere Programme begeistern und Eintritts-
karten kaufen. In den vergangenen Tagen haben wir 
aber erstmal nur Eintrittskarten erstattet. Es war uns 
wichtig, auf diese Weise auch ein Stück Verläss-
lichkeit bieten zu können. Danke umso mehr an alle 
Besucher, die die Eintrittskarte gespendet und uns 
damit unterstützt haben.
Den wichtigsten Beitrag zur Stabilisierung tragen 
auch im Multikulturellen Centrum die Mitarbeiter, 
deren Arbeitszeit schon jetzt fast halbiert wurde. Für 
die ersten Kollegen beginnt Anfang April die Kurzar-
beit. Das MKC ist geschlossen, doch begleitet von 

„Wenn ich wüsste, dass 
morgen die Welt unterginge, 

würde ich heute noch meine
    Kinoleinwand aufschlagen!“

höheren Hygienemaßnahmen geht die Arbeit im 
Haus immer noch weiter. Wir bereiten das Projekt 
Mobiles Kino vor und hoffen, wenigsten noch einen 
Teil der Sommersaison spielen zu können. Daher 
nutzten die Kollegen auch die Zeit und reinigten 
kürzlich schon mal die Kino-Leinwand. Wir hoffen, 
mit dem Mobilen Kino auch unseren Partnern, unter 
ihnen viele Touristiker und regionale Produzenten in 
der Region, eine Unterstützung sein zu können. 
Und jetzt bitten wir Sie um Ihre Mitwirkung. Kaufen 
Sie schon heute online eine Eintrittskarte für das 
Mobile Kino Uckermark! Die Karten sind die ganze 
Saison über für alle Orte gültig. Es ist nur ein kleiner 
Betrag, aber wenn viele sich beteiligen, zeigt er 
große Wirkung. Wir möchten auch zukünftig für 
unsere Besucher da sein und die Kulturlandschaft 
Uckermark durch unsere Arbeit bereichern.
Auch der Kinomarkt ist in den vergangenen Tagen 
komplett zum Erliegen gekommen, die Kinos wurden 
geschlossen, Filmpremieren wurden ausgesetzt, 
Filmproduktionen gestoppt. Mit „Kino on demand“ 
planen wir nun die ersten Online-Kino-Premieren 
des MKC. Wenn Sie diese dann im virtuellen 
Kinosaal des MKC schauen, werden wir von „Kino 
on demand“ an den Einnahmen beteiligt. Und wir 

schaffen so wenigstens eine Teilöffentlichkeit für 
gute Filme. Neue Filmtipps und Premiere jetzt regel-
mäßig neu auf unserer Website oder über unseren 
Newsletter, den Sie auf der Startseite abonnieren 
können.
Am vergangenen Freitag war Frühlingsanfang. 
Am späten Nachmittag war unsere schöne Stadt 
Templin menschenleer. Auch die Wenigen, die 
noch unterwegs waren, hielten verantwortungsvoll 
Abstand. In Templin kennt und grüßt man sich, an 
diesem Abend sogar noch mehr als sonst und so 
ergab sich noch das eine oder andere aufmun-
ternde Gespräch von Bürgersteig zu Bürgersteig. 
Wir sind weiter für Sie erreichbar. Rufen Sie uns 
einfach an oder schreiben Sie uns eine Email. Wir 
planen weitere Aktionen, die der neuen Situation 
angemessen sind. Denn das werden wir auch sehr 
schnell merken, nicht nur im Supermarkt erhalten 
wir was wir brauchen. 
Kultur ist auch ein Lebensmittel, auf das man 
nicht lange verzichten kann! 

In der Hoffnung, dass wir diese Krise gemein-
sam überwinden werden, grüßt Sie herzlich 
Kathrin Bohm-Berg, Geschäftsführerin.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Freunde des Multikulturellen Centrums Templin,

http://www.multikulturellescentrum.de 
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Die Kinos sind geschlossen, 
ISADORAS KINDER können 
Sie trotzdem sehen: 
Hier auf Kino on Demand – 
zum Preis eines Kinotickets. 
Damit verpassen Sie diese 
besondere Filmpremiere nicht 
– und Ihr Kino profitier t auch 
in der Krise. 

Auch wenn wir Sie zurzeit leider nicht bei uns im Kino begrüßen können, müssen Sie auf 
große Filme nicht verzichten! Link eingeben und Kino im MKC Templin auswählen! Auf 
https://www.kino-on-demand.com/?refid=mkctemplin bieten wir ein umfassendes Film-
Programm mit Neuheiten, Klassikern und Geheimtipps. Und das Beste: Sie leihen die 
Filme online direkt bei uns aus und erhalten beim ersten und bei jedem fünften Abruf einen 
5 Euro-Kinogutschein, den Sie bei uns einlösen können, sobald wir wieder geöffnet haben!

Multikulturelles Centrum präsentiert:

Kino on Demand
https://www.kino-on-demand.com/?refid=mkctemplin

Virtuelle Kinopremiere
„Isadoras Kinder“

ein Film von Damien Manivel, Frankreich, 2019

Wählen Sie einfach das Kino 
aus, bei dem Sie den Film 
ausleihen wollen und strea-
men ISADORAS KINDER auf 
Ihrem Fernseher, Computer, 
Tablet oder Smartphone. 
Nach dem Unfalltod ihrer 
beiden Kinder im April 1913 
choreografierte Isadora 

Duncan, die Begründerin des 
modernen Tanzes, ein Solo 
mit dem Titel „Mutter“, in 
dem sie dieses traumatische 
Erlebnis in einen zarten 
Bewegungszauber verwan-
delte. Ein Jahrhundert später 
konfrontieren sich vier sehr 
unterschiedliche Tänzerinnen 
mit dem künstlerischen Erbe 
und machen so ein berüh-
rendes Stück Tanzgeschichte 
wieder lebendig. 
Erlebe Sie diesen Film exklu-
siv zu Hause!
Link eingeben! Bitte Kino im 
MKC Templin auswählen! 
Nach dem Ausleihen steht 
der Film 48 Stunden lang 
zum Ansehen bereit. 
Ausleihgebühr 10 ¤, 50% der 
Einnahmen gehen an das MKC 
Kino in Templin.

www.kino-on-demand.com/movies/isadoras-kinder-2eba-
0f8e-236d-425f-a79e-0a96f2263402/?refid=mkctemplin

Weltuntergang und Neubeginn, 
es ist wohl einer dieser Filme, 
die gerade jetzt den Nerv der 
Zeit treffen und uns dabei 
noch köstlich unterhalten. Gott 
existiert. Er lebt in Brüssel. Doch 
das ist leider nur die eine Seite 
der Medaille. Denn der Allmäch-
tige (Benoît Poelvoorde) ist kein 
weiser Weltenlenker, sondern ein 
Familienvater, der frustriert im 
Bademantel durch die Wohnung 
schlurft und Frau (Yolande More-
au) und Tochter Éa (Pili Groyne) 
tyrannisiert. Ansonsten hockt 

MKC-Filmempfehlung der Woche
Das brandneue Testament

Ein Film von Jaco van Dormael

Gott vor seinem Computer und 
tüftelt mit diebischer Freude jene 
dummen, sadistischen Gebote 
aus, die zu den Fragen führen, die 
die Menschheit bewegen: Wa-
rum fällt der Toast immer auf die 

Marmeladenseite, und weshalb 
erwischt man im Supermarkt 
grundsätzlich die langsamste 
Schlange an der Kasse? 
Als wäre das nicht schon 
schlimm genug, lässt er immer 

wieder Dampf ab, indem er 
Naturkatastrophen oder Kriege 
arrangiert. Irgendwann hat Éa die 
Nase voll. Sie bricht fluchtartig 
auf, um auf der Erde sechs neue 
Apostel zu suchen und ein brand-
neues Testament zu schreiben. 
Doch Gott ist der Meinung, dass 
er inmitten des ganzen Chaos 
auch noch ein gewaltiges Wort 
mitzureden hat…

Link eingeben! Bitte Kino im 
MKC Templin auswählen! 
https://www.kino-on-demand.
com/movies/das-brandneue-
testament

http://www.multikulturellescentrum.de 
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Wir wünschen Ihnen frohe
und sonnige Osterfeiertage.

www.aktiv-pflege-templin.de • info@aktiv-pflege-templin.de

aktiv - ambulanter Pflegeservice
Schwester Elke Herrmann · Obere Mühlenstraße 10a · 17268 Templin

Telefon: 03987 50710 · Fax: 2086057

aktiv - Tagespflege
Schwester Elke Herrmann · Annenwalder Weg 2a · 17268 Templin

Telefon: 03987 4396570 · Fax: 4396571

AUGENOPTIK ANDŻELIKA MOJSA

Wir sind für 

Sie da!

Friedrich-Engels-Straße 15 • 17268 Templin • Tel. 03987 2017417 • www.augenoptik-mojsa.de

Gerne vereinbaren Sie vorab unter Tel. 03987 2017417 einen Termin. 
BLEIBEN SIE GESUND!

Bei Aufhebung der Einschränkungen gelten wieder die gewohnten Öffnungszeiten!

- Aufgrund der Corona-Krise -

NOTBETREUUNGSZEITEN

ab 01.04.2020

Mo. / Do. 13:00 – 15:00 Uhr

Mi. / Di. / Fr. 10:00 – 12:00 Uhr

http://www.aktiv-pflege-templin.de
http://www.augenoptik-mojsa.de
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In den letzten Wochen hat 
sich unser aller Leben sehr 
verändert – die Art, in der wir 
Kontakte pfl egen und wie wir 
uns in der Stadt bewegen, 
auf welche Weise wir arbeiten 
und einkaufen. Wir haben uns 
darauf eingestellt, unsere all-
täglichen Gewohnheiten und 
Aktivitäten einzuschränken 
und auf manche ganz zu ver-
zichten. 

Wir haben neue Prioritäten 
gesetzt. Das Wichtigste ist 
zur Zeit unser gemeinsames 
Bemühen gegen das Corona-
virus. Sorgen wir dafür, selbst 
möglichst gesund zu bleiben 

und unterstützen wir unsere 
Mitmenschen dabei! Damit 
entlasten wir unser Gesund-
heitssystem und helfen de-
nen, die bereits erkrankt sind 
und medizinische Hilfe be-
nötigen. Je konsequenter wir 
die Empfehlungen zur Hygie-
ne, Abstandsregeln und Auf-
enthaltsbeschränkungen für 
öff entliche Plätze einhalten, 
desto schneller kann wieder 
Normalität einkehren.

Und noch etwas: Vernunft, 
Freundlichkeit und Hilfsbe-
reitschaft  erleichtern uns al-
len das Leben enorm – immer.

Ein wunderbares Beispiel da-
für ist die Initiative „Templin 
hilft“ die seit Ende März in 
unserer Stadt aktiv ist. Der 
Zusammen-schluss ehren-
amtlicher Helfer und loka-
ler Unternehmen hat sich 
das Ziel gesetzt, sowohl die 
Bürger als auch den ortsan-
sässigen Einzelhandel in der 
Coronakrise zu unterstützen. 

Die Stadt steht dabei mit Rat 
und Tat zur Seite. Die Initia-
tive bietet allen Bürgern der 
Stadt Templin einen kosten-
losen Lieferservice sowohl 
für Produkte des täglichen 
Bedarfs (Lebensmittel, Hygi-
eneartikel etc.) als auch für 
die kleinen Dinge des All-
tags (Bücher, Geschenkideen 
etc.) an. Dabei spielt es keine 

Rolle, ob Sie zur Risikogrup-
pe gehören oder unter Qua-
rantäne stehen. 

Der Kontakt ist ganz einfach: 
Geben Sie Ihre Bestellung 
unter der unten stehenden 
Telefonnummer auf. Sie er-
halten Ihre Lieferung dann zu 
einer vereinbarten Zeit direkt 
an die Haustür. Gegen Vor-
lage des Kassenbons beglei-

chen Sie Ihre Rechnung direkt 
bei unserem Ehrenamtler. 

Sie möchten das Projekt tat-
kräftig unterstützen oder als 
Unternehmen daran teilneh-
men? Dann rufen Sie bitte 
eine der unten angegebe-
nen Telefonnummer an oder 
schreiben Sie eine Mail. Ma-
chen Sie mit!

Bestellungen
Max Hinz 0174 36955955
Stadt Templin 03987 20300 oder 2030131 

Kooperation Unternehmen
Nico Winkler 0173 7297225

Pressearbeit / Marketing
Heike Grischka 0177 4310922 

E-Mail für alle Anfragen: 
templin.hilft@gmail.com

Solidarität

Prioritäten

https://templin.de/tourist-information
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Die Erde schert sich nicht 
um unsere Sorgen. Sie dreht 
sich einfach immer weiter. 
Wie schön! Denn das bedeu-
tet: Der Frühling kommt und 
bringt uns Sonnenschein, mil-
de Luft und das ganz beson-
dere uckermärkische Grün. 
Genießen Sie ihn - in Ihrem 
Garten, bei einem Spazier-
gang oder bei einer Radtour 
(die Regeln kennen Sie ja). 

Wir haben da einen Tipp für 
Sie: Fahren Sie ins Biosphären-

reservat Schorfheide-Chorin 
Los geht es am Marktplatz 
von Templin. Die Strecke ist 
ca. 30 km lang und führt  über 
Hammelspring, Baßdorf, Vi-
etmannsdorf, Dargersdorf 
und Albrechtsthal zurück in 
die Stadt. Auf dieser Radtour 
fahren Sie in ein Teilstück des 
zweiten Schutzgebietes, das 

südlich an Templin grenzt. 
Das seit 1990 von der UNES-
CO anerkannte Biosphären-
reservat Schorfheide-Chorin 
reicht bis zur Choriner End-
moränenlandschaft und zählt 
zu den größten der besonders 
wertvollen Landschaften der 
Welt. Im kleinen Ort Dargers-
dorf im ehemaligen Gutspark 
befi nden sich erstaunlich viele 
Gingkobäume – erfahren Sie 
selbst den Hintergrund der 
Geschichte an den Schau-
tafeln vor Ort. Was Sie dort 

sonst noch sehen können, er-
fahren Sie unter www.schorf-
heide-chorin-biosphaerenre-
servat.de
Denken Sie daran, sich aus-
reichend Verpfl egung mitzu-
nehmen.

Bleiben Sie gesund!
Bleiben Sie zuversichtlich!

von 9 bis 12 Uhr unter
03987 2631 erreichbar.

Darüber hinaus fi nden Sie 
alle wichtigen Informati-
onen auf den Seiten des 

Robert-Koch-Instituts, der 
Landes- und der Bundesre-
gierung. 

Nutzen Sie diese
Angebote fl eißig.

Je besser Sie informiert sind, 
desto besser kommen Sie 
durch die Krise. Also halten 
Sie sich bitte auf dem Lau-
fenden.

Die Stadt Templin und die 
TMT stellen derzeit fortlau-
fend relevante, aktuelle Mit-
teilungen und Dokumente 
unter www.templin.de/co-

rona ein – sowohl für Bürge-
rinnen und Bürger als auch 
speziell für Unternehmen. 
Die Stadtverwaltung steht Ih-
nen telefonisch unter 03987 
2030131 zur Verfügung.

Der TVT e.V. hat für seine 
Mitglieder eine telefonische 
Beratungsstelle eingerichtet. 
Diese ist montags bis freitags 

Frühling

Informationen

„Templin hilft“ unterstützt 
nicht nur Sie als Bürgerin oder 
Bürger. Indem Sie den Liefer-
dienst nutzen, helfen Sie den 
Einzelhändlern in unserer 
Stadt direkt. Viele von Ihnen 
haben ihre Einnahmequellen 
von jetzt auf gleich verloren. 
Unterstützen wir Sie! 

Dafür gibt es noch weitere 
Möglichkeiten. Zum Beispiel 
können Sie darauf verzichten, 
eine geplante Anschaff ung 
im Internet zu bestellen und 
dann hier in der Stadt kaufen, 
wenn die Geschäfte wieder 
off en sind.

Einrichtungen und Geschäf-
te, die Gutscheine anbieten, 
können Sie unterstützen, in-
dem Sie diese jetzt kaufen 
und später einlösen – das 
betriff t zum Beispiel die Na-
turTherme und das MKC, 
aber auch den Templin-Gut-

schein, der ja vielen Tem-
pliner Unternehmen zugute 
kommt. Sie bestellen einfach 
per Telefon oder E-Mail di-
rekt beim jeweiligen Anbieter 
und erhalten den Gutschein 
per Post.

Natürlich ist es bequem und 
die aktuelle Situation verführt 
regelrecht dazu, bei Amazon 
oder Zalando zu bestellen. 
Aber wir sollten uns klar dar-
über sein: Wenn wir die vielen 
kleinen Läden, Dienstleister 
oder die Kultur- und Frei-
zeiteinrichtungen verlieren, 
verliert unsere Stadt ihr ein-
zigartiges Flair. Also – kaufen 
Sie lokal!

Wir werden Sie auf www.
templin.de über weitere Ent-
wicklungen dazu informieren. 
Und nicht nur darüber.

Apropos Solidarität – kaufen
Sie weiterhin lokal!

https://templin.de/tourist-information
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Und was kommt nach Corona?
Das Gesundheitswesen vor dem Burnout, die Wirt-
schaft am Abgrund! Alle sind gezeichnet von den 
Auswirkungen dieser Pandemie.
Endlich dürfen wir beginnen, das öffentliche Leben 
wiederherzustellen. Die Betriebe versuchen, wieder 
Fuß zu fassen und reihenweise Pleiten zu verhindern.
…Und dann stehen da wieder die zwei dänischen 
Mittsechziger mit ihrer niederländischen Zwei-Mann-
Show Jasper Resources vor unseren Türen, um 
unserer Region den Rest zu geben! Ihr einziges Ziel: 
Unseren Lebensraum ausbeuten.
Wir bekommen dafür ätzende Bohrtürme, Aufberei-
tungsanlagen, Umweltgifte und Erdbeben, an denen 
sich noch viele unserer Nachkommen erfreuen können.
Auf diese neuen, stinkenden, giftigen Attraktionen 

warten wir schon lange hier im (wunderbar) verschla-
fenen Osten... Genauso wie unsere naturverwöhnten 
Gäste. Was unsere Tourismusbetriebe mit viel Fleiß und 
finanziellem Risiko in 30 Jahren aufgebaut haben, wird 
nun endgültig platt gemacht. Land- und Forstwirtschaft 
müssen jederzeit mit Horrornachrichten zu Boden- und 
Wasservegiftungen rechnen. Wie es den beiden Herren 
gelungen ist, das Bergamt in Cottbus von ihrer fachlichen 
und finanziellen Leistungsfähigkeit zu überzeugen, wird 
wohl für uns alle ein Rätsel bleiben. Die Recherchen der 
Bürgerinitiative werfen jedoch erhebliche Zweifel auf, die 
nun vom Bergamt geprüft werden.
Fakt ist, dass Jasper Ressources die Aufsuchungslizenz 
anvertraut wurde und dass das Vorhaben nicht vom 
Tisch ist. Wir alle müssen verhindern, dass dieses Explo-

rationsvorhaben weiter vorangetrieben wird, um Schaden 
von unserer Region abzuwenden.
Alle betroffenen Städte (Zehdenick, Templin, Gransee, 
Lychen und Fürstenberg) haben sich durch Beschlüsse, 
Stellungnahmen und Protestbriefe gegen dieses Projekt 
ausgesprochen. Leider zwingt uns die Corona-Krise, die 
für Mai geplante Demo auf unbestimmt zu verschieben.
Aber sie wird stattfinden - noch größer und unüberhörbar 
für unsere Landesregierung! Dann sind alle Einwohner 
und Freunde von Oberhavel und Uckermark aufgerufen, 
gemeinsam für unsere Region aufzustehen. Niemand 
braucht dieses minderwertige Gas, aber wir alle brauchen 
unseren Lebensraum!
Bürgerinitiative Gegen Gasbohren 
Zehdenick-Templin-Gransee

2016 wurde in Zehdenick die Jasper Resources GmbH 
gegründet mit einem Stammkapital von gerade mal 
100.000 Euro. Bereits in den ersten 8 Geschäftsmo-
naten war das Geld verbraucht. Hundert prozentige 
Mutterfirma ist die Jasper Resources B.V. mit Sitz in 
Brielle (Niederlande), gegründet 2013. Diese Firma hat 
keine Beschäftigten. Am 09. November 2015 erhielt 
Jasper Resources vom Bergamt in Cottbus die Lizenz 
zur „Erkundung von Kohlenwasserstoffen nebst den 
bei ihrer Gewinnung anfallenden Gasen“ für das 
Lizenzgebiet Zehdenick Nord. Einer offensichtlich 
finanzschwachen Firma die Förderung von Gas 
anzuvertrauen ist unverantwortlich. Die Aufsuchungs-
erlaubnis gilt bis zum 9. November 2020, kann aber 
auf Antrag der Erkundungsfirma verlängert werden. 
Dies muss verhindert werden, um Schaden von der 
Region abzuwenden.
Dieses Lizenzgebiet schließt einige Templiner Ortsteile, 
große Teile von Zehdenick und Gransee, sowie Rand-
gebiete von Lychen und Fürstenberg ein. 73 Prozent 
des Lizenzgebietes sind ausgewiesene Schutzgebiete 
(Flora, Fauna, Wasser). Anfang 2019 erfolgte die 
seismische Untersuchung im Lizenzgebiet mit 
Vibrationsfahrzeugen. Die Auswertungen hält Jasper 
Resources immernoch unter Verschluss.
Der nächste Schritt der Erkundung wären eine oder 
mehrere Probebohrungen. Dafür muss jeweils ein 
Bohrplatz eingerichtet werden. Allein die Bauarbeiten 
dafür würden für die Umgebung 3 Monate ununter-
brochene Lärm-, Licht- und Zubringerbelästigung 

Erdgaserkundung im Lizenzgebiet Zehdenick Nord
bedeuten. Anschließend käme die Erdgasausbeute an 
einer bisher unbestimmten Anzahl von Bohr- und Förder-
stellen mit industrieller Aufbereitungsanlage und neu zu 
errichtendem Leitungsnetz.

Welches Gas lagert hier in über 4000m Tiefe?
In den 1970er Jahren wurden in dem Gebiet mehrere 
Probebohrungen bis über 5000m Tiefe durchgeführt. 
Das Gebiet ist also bereits gut erkundet.
Die Auswertungen sind im Geologischen Jahrbuch 1996 
veröffentlicht: Einige kleinere Erdgasentdeckungen blie-
ben u.a. wegen des viel zu niedrigen Methangehaltes von 
14 bis 48% nicht nutzbar. Denn Erdgas liegt erst dann vor, 
wenn es einen Methangehalt von mindestens 50 Prozent 
hat. Bei den hier lagernden Vorkommen handelt es sich 
lediglich um Magergas.
Diese Ergebnisse stehen im deutlichen Widerspruch zur 
Aussage von Jasper Resources auf ihrer Webseite:
„Das Projekt kann einen erheblichen Einfluss auf die 
Gasversorgung in Deutschland haben.“

Wer will ein offensichtlich unrentables Gasvorkommen 
erschließen?
Die ehemals fehlende Förderabgabe und der einst hohe 
Erdgaspreis haben nach 2000 tatsächlich einige – vor 
allem kleine Förderunternehmen – nach Brandenburg 
gelockt. Später haben fast alle Firmen erkannt: Eine Erd-
gasförderung in Brandenburg kann nicht wirtschaftlich 
sein. Sie stellten ihre Aktivitäten ein.
Nur zwei völlig unbedeutende Firmen halten das Gerücht 
aufrecht, hier könnte Erdgas gefördert werden: GENEXCO 

in der Lausitz und Jasper Resources in Zehdenick.

Folgen und Risiken der Erdgasförderung
pro Bohrplatz (auch für die Probebohrungen!)
• Durchbohren undurchlässiger Gesteinsschichten, die 
Umweltgifte in der Tiefe halten
>> Gefahr: Gesundheitsgefährdung durch austretende, 
giftige Stoffe
• Durchbohren Grundwasser führender Schichten
>> Gefahr: Kontaminierung des Grundwassers mit 
Giften, Radioaktivität, Salzen
• möglicher Austritt von hochgiftigem, radioaktivem La-
gerstättenwasser über korrosive bzw. rissige Bohrstränge
>> Gefahr: unwiderbringlich vergiftetes Trinkwasser 
auf lange Sicht, vergiftete Böden, Kontaminierung der 
Natursole der NaturThermeTemplin
• Entnahme und Verunreinigung (Gifte, Salze, Radi-
oaktivität) relevanter Mengen Grundwasser, die dem 
Trinkwasserhaushalt für immer verloren gehen
>> Gefahr: Wasserknappheit
• mögliche Horizontalbohrungen bis weit über die Gren-
zen des Lizenzgebietes hinaus
• Versiegelung des Bodens durch Förderplattform und 
Zugangsstraßen
• Lärm- und Lichtbelästigung

Zusätzlich müsste eine Aufbereitungsanlage mit Zulei-
tungen von den Bohrplätzen errichtet werden. Es würden 
permanent radioaktive und hochgiftige Stoffe transpor-
tiert, bearbeitet und gelagert. Die Anzahl der bekannten 
Störfälle weltweit und speziell in Niedersachsens Erdgas-

Anzeige

http://www.gegen-gasbohren-zehdenick-templin.de
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fördergebieten zeigt, dass auch modernste Technik und 
hohe Sicherheitsstandards vielfach versagen.

Auch die Gefahr von Erdbeben ist absolut real.
Seismische Aktivitäten sind in allen Fördergebieten 
die Folge von Absenkungen über leeren Lagerstätten. 
Außerdem sorgt der Überdruck durch Verpressung des 
giftigen Lagerstättenwassers in andere Gesteinsschich-
ten für Beben. Dieses Verfahren ist auch hier geplant. In 
Niedersachsen wurden seit dem Jahr 2000 21 Erdbeben 
registriert. Die letzten Beben im November 2019 erschüt-
terten die Region mit einer Stärke von 3,2 und 3,0.
Das Bergamt Niedersachsen stellt fest:
„Die aktuellen Erdbeben stehen sehr wahrscheinlich im 
Zusammenhang mit der Erdgasförderung. Die Förderung 
von Erdgas führt zu Spannungen im tiefen Untergrund. 
Wenn diese an Schwächezonen im Untergrund impuls-
artig abgebaut werden, kann es zu spürbaren Erschütte-
rungen an der Oberfläche kommen.“

Risiken für regionale Wirtschaft:
• Widerspruch zum Tourismuskonzept der Region:
>> Mit großem persönlichen Engagement und 
Millioneninvestitionen hat sich in den vergangenen Jahr-
zehnten der sanfte und nachhaltige Tourismus zu einem 
wichtigen Wirtschaftszweig entwickelt. Eine Veränderung 
der Landschaft durch Erdgasförderstrukturen ist damit 
nicht vereinbar und gefährdet Arbeitsplätze.
• Gefährdung Kurstadtstatus / Thermalsoleheilbad Templin
>> Es besteht die Gefahr der Kontaminierung der Natur-
sole für die NaturThermeTemplin durch austretende Gifte.
• Gefährdung Land- und Forstwirtschaft
>> Verschärfung der Wasserknappheit durch Entzug 
großer Mengen Frischwasser und Gefahren durch 
austretende Gifte

Wie lange wird erkundet und gefördert?
Nach einer Erkundungszeit von bis zu 10 Jahren folgt ein 
Förderzeitraum von bis zu 30 Jahren.
Wenn wir dieses Vorhaben nicht verhindern, wird also 
auch die nächste Generation Oberhaveler und Uckermär-
ker mit den direkten Auswirkungen und Risiken einer
Erdgasförderung leben müssen. Sollten Störfälle 

eintreten, ist nicht einzuschätzen, wie viele Generationen 
diesen Irrsinn ausbaden müssen.

Die große Fracking-Lüge
Gasbohren und Fracking sind untrennbar miteinander 
verbunden. Je nach Art des Lagerstättengesteins 
kommt entweder das zulässige Konventionelle Fracking 
(Hydraulische Bohrloch-Stimulation, Hydraulische 
Bohrloch-Behandlung, Konventionelle Förderung) zum 
Einsatz oder das bekanntere Unkonventionelle Fracking, 
welches in Deutschland nur noch bis 2021 verboten ist.
Gibt es einen Unterschied zwischen Unkonventionellem 
und Konventionellem Fracking? Im Prinzip: Nein. Bei 
beiden Fracking-Arten wird ein Gemisch aus Wasser, 
Sand und Chemikalien mit hohem Druck in das Spei-
chergestein verpresst, um es für das zu fördernde Gas zu 
öffnen. Der einzige Unterschied ist, dass beim erlaubten 
konventionellen Verfahren die Chemikalien im Fracking-
Gesetz erfasst sind.

Erdgas = Methan = Klimakiller
Methan ist 86 mal klimaschädlicher als CO2 - gerechnet 
auf 20 Jahre. Es setzt beim Verbrennen zwar weniger 
CO2 frei als andere fossile Brennstoffe, aber bei Förde-
rung, Verarbeitung, Transport und Verteilung von Erdgas 
kommt es zu erheblichen Methan-Emissionen, die 

deutlichen Einfluss auf die Erderwärmung haben.

Fazit:
Erdgasförderung in Brandenburg ist unwirtschaftlich, 
unrentabel, überflüssig – gefährlich, schädlich und 
vergiftend. Die Region ist durch Naturschutzgebiete, 
sanften Tourismus, Land- und Forstwirtschaft geprägt. 
Hier ein minderwertiges Gas aus dem Boden holen zu 
wollen, ist absurd. Die unkalkulierbaren Risiken, der 
hohe Energieaufwand, die Folgeschäden an Boden 
und Wasser und die klima-erwärmenden Emissionen 
verbieten diese Sünde an unserer Mutter Erde. Wir 
wollen unseren Lebensraum erhalten. Die Bewilligung 
eines solchen Projektes unterläuft alle Bemühungen 
der Bundesregierung zur Begrenzung der Folgen des 
Klimawandels.
Bürgerinitiative Gegen Gasbohren 
Zehdenick-Templin-Gransee

Karte: LBGR - http://www.geo.brandenburg.de/lbgr/bergbau

Fotos: Dipl.-Ing. Bernd Ebeling

http://www.gegen-gasbohren-zehdenick-templin.de
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Prenzlau (UW). Zur insgesamt 
positiven Bilanz der Sparkasse 
Uckermark für das Geschäfts-
jahr 2019 gehört auch, dass 
die Summe des ihr anvertrauten 
Kundenvermögens bei 1,2 
Milliarden Euro liegt. „Dazu 
zählen neben den bilanziellen 
Kundeneinlagen auch Ver-
mögen im außerbilanziellen 
Bereich – also zum Beispiel 
das Bausparen, Versicherungen 
und Wertpapiere“, erläuterte der 
Vorstandsvorsitzende Wolfgang 
Janitschke. 
Zu den Partnern der Sparkassen 
gehören die Feuersozietät, die 
LBS, die Deutsche Leasing AG 
und die DEKA Fondsgesellschaft. 
2019 sind die Jahresbeiträge für 
so genannte Komposit-Verträge 
bei der Sparkasse Uckermark 
um 16 Prozent auf 2.278.000 

Templiner Landprodukte, Inh. Sebastian Markhoff 
Lychener Str. 28 (Einfahrt gegenüber ARAL) • 17268 Templin
Tel.: 03987 2357727 • Fax: 2357849 • Mobil: 0172 3836031 

www.templiner-landprodukte.de · info@templiner-landprodukte.de

Anlieferung möglich, in Templin kostenlos

Speisekartoffeln 8,50 ¤ / 10 kg
verschiedene Blumenerden

Sämereien, Pflanz- & Saatgut

Der Markt ist auch weiter 
für Sie geöffnet!

Verkauf:  Mo.-Fr.  9.00 - 18.00 Uhr
  Sa.  9.00 - 12.00 Uhr

Dünger 
für Feld und Garten

Interesse an Aktien 
und Edelmetallen steigt

Euro gestiegen. Zudem gab es 
rund 1.300 Neuabschlüsse.
„Immer mehr Kunden entschei-
den sich für eine Möglichkeit 
zur Risiko- und Altersvorsorge. 
Dazu gehören zum Beispiel 
Investmentsparpläne der Deka 
oder Versicherungen unseres 
Verbundpartners Feuersozietät“, 
sagte Janitschke. Die Anzahl 
der Fondssparverträge liegt bei 
rund 4.000 Stück, davon spart 
etwa die Hälfte der Kunden in 
Aktienfonds. Auch das Interesse 
an Edelmetallen ist deutlich 
gestiegen“, berichtete der Spar-
kassenchef. 
Als kontraproduktiv bezeichnete 
er in diesem Zusammenhang 
„die aktuellen Überlegungen 
des Bundesfinanzministers 
zur Transaktionssteuer“. Hier 
bestehe die Gefahr, dass große 
Spekulanten geschont und 
langfristig orientierte Vorsorge-
Kleinsparer abkassiert würden, 
sagte Wolfgang Janitschke. 
„Deren Geldanlagen sollen mit 
einer Umsatzsteuer in Höhe von 
0,2 Prozent belastet werden. 
Die Sparkassen sehen darin 
das falsche Signal – in einer 
Zeit, in der Fonds der einzige 
Ausweg sind, den Null- und 
Negativzinsen beim Sparen zu 
entkommen und aktiv fürs Alter 
vorzusorgen.“

Auch in der Corona-Krise sind wir für Sie da!

Räderwechsel oder Klimawartung,
vereinbaren Sie jetzt ein Termin!

Beratung und Verkauf 
telefonisch unter: 03987 40302
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http://www.templiner-landprodukte.de
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Auch in
besonderen 

Zeiten
mit Sicherheit

für Sie da. 

www.das-ist-meine-bank.de

BLEIBEN

SIE GESUND!

#gesundgehtvor

http://www.das-ist-meine-bank.de
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Mobiles Kino Uckermark 2020
Schon jetzt Karten kaufen und das rollende Open Air Kino unterstützen!

Templin. Wir haben viel vor für 
das Mobile Kino Uckermark 
2020. Bisher sind 26 Vorstel-
lungen an 20 Spielorten geplant! 
Neu dabei sind das kleine ver-
träumte Dörfchen Blankenburg 
zwischen den Uckerseen und 
der Labyrithpark Malchow bei 
Prenzlau. Die besten Filme an den 
schönsten Orten, das ist auch in 
diesem Jahr Programm. Gezeigt 
werden sollen unter anderem 
die neuen deutschen Komödien 
„Die Känguru-Chroniken“ sowie 
„Enkel für Anfänger“. Auch 
stehen erneut tolle Musikfilme 
wie das witzige Musical „Ich war 
noch niemals in New York“mit 
Songs von Udo Jürgens oder 
die einmalig schöne Konzert-
Dokumentation „Amazing 
Grace“ mit Aretha Franklin auf 
dem Programm. Gezeigt werden 
sollen aber auch neue Highlights 
der Filmkunst wie der neue 
Kaurismäki „Master Cheng“ 
oder „Die schönste Zeit unseres 
Lebens“ von Nicolas Bedos, 

der im Januar bereits im MKC 
zu sehen war. Der Saisonstart 
ist bisher für Ende Mai auf Gut 
Temmen geplant, sollte sich 
dieser wegen der Corona-Krise 
verschieben, werden Termine 
nach Möglichkeit nachgeholt. 
Wir sind bereit für eine neue Rei-
se mit dem Weltkino durch die 
Uckermark! Bitte unterstützen 
Sie uns dabei! 
Auf unserer Internetseite haben 
wir unter der Rubrik Mobiles Kino 
eine Wunschfilm-Vorstellung für 
Ende September eingerichtet. 
Die Karten sind für die ganze 
Saison gültig!  Kaufen Sie schon 
jetzt eine Karte für das Mobile 
Kino zum Preis von 8,00 ¤ und 
helfen Sie dieses einmalige 
Projekt für die Uckermark zu 
erhalten. Es ist nur ein kleiner 
Betrag, der jedoch sehr wirksam 
sein kann, wenn viele daran 
mitwirken.
www.multikulturellescentrum.
de/mobiles-kino-um.html

Kathrin Bohm-Berg

17268 Templin · Mühlenstraße 32 · Tel. 03987 50125
Öffnungszeiten: Mo - Fr. von 9 bis 18 Uhr, Sa von 9 - 12 Uhr

http://www.multikulturellescentrum.de 
http://www.multikulturellescentrum.de 
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*   5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre Herstellerga-
rantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, Details unter  
www.mitsubishi-motors.de / garantie

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE R 
101 Outlander Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Stromver-
brauch (kWh/100 km) kombiniert 14,8. Kraftstoffverbrauch 
(l/100 km) kombiniert 1,8. CO2-Emission (g/km) kombiniert 40. 

Effizienzklasse A+. Die tatsächlichen Werte zum Verbrauch elektrischer Energie/Kraftstoff bzw. 
zur Reichweite hängen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, 
 Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc., dadurch kann sich die Reichweite reduzieren. Die 
Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messver-
fahren NEFZ umgerechnet.
1 | Vorführwagen-Hauspreis. 2 | Mit einer Tankfüllung und voller Ladung der Batterie. 3 | Quelle: European 
Alternative Fuels Observatory, www.eafo.eu vom 20.02.2020

Der meistverkaufte Plug-in Hybrid in Europa3

Sondermodell Outlander Plug-in Hybrid BASIS  
Diamant mit:

  bis zu 54 km rein 
 elektrische Reichweite  
und bis zu 800 km  
insgesamt 2

  Navigationssystem 
mit Smartphone- 
Anbindung

  elektrische  
Standheizung
  zwei 230-Volt- 
Steckdosen
  Rückfahrkamera 
u.v.m.

Mitsubishi Outlander Plug-in Hybrid BASIS  
Diamant 2.4 Benziner 99 kW (135 PS) 4WD

 
Vorführwagen, Kilometerstand:  
km, Erstzulassung;  

Entdecken Sie die  
Diamant Sondermodelle

33.980 EUR1

500
28.11.2019

Auto-Damm OHG 
Vietmannsdorfer Str. 7
17268 Templin
Telefon 03987-52262
www.autodamm.de

Prenzlau (UW). Die Sparkas-
se Uckermark kann auf ein 
erfolgreiches Geschäftsjahr 
2019 zurückblicken. „Ich bin 
froh über das positive Ergeb-
nis. Unter schwierigen Bedin-
gungen konnte ein auskömm-
licher Gewinn von rund vier 
Millionen Euro erwirtschaftet 
werden. Davon werden 3,4 
Millionen Euro der Vorsor-
gereserve zugeführt“, sagte 
Landrätin Karina Dörk (CDU) 

Langfristige Prämiensparverträge „wackeln“
Die Sparkasse Uckermark zieht für 2019 eine positive Geschäftsbilanz. Dennoch gehen Niedrigzinsphase und wirtschaftliche Unwägbarkeiten nicht an den Kunden vorbei.

als Aufsichtsratsvorsitzende 
der Sparkasse. 
„Trotz der weiter rückläu-
figen Zinserträge sei das ein 
gutes Ergebnis und helfe, 
die Vorsorgereserven und 
das Eigenkapital zu stärken 
und die Risiken der Zukunft 
abzusichern“, schätzte der 
Vorstandsvorsitzende der 
Sparkasse Uckermark, Wolf-
gang Janitschke, ein. Zugleich 
verwies er auf belastende 

Faktoren wie die nun schon 
seit zehn Jahren anhaltende 
Niedrigzinsphase. Das habe 
jetzt auch negative Folgen für 
zahlreiche Kunden, räumte Ja-
nitschke ein. 

„Bankdienstleistungen 
kosten Geld“ 

Bereits zum Jahresbeginn 
habe die Sparkasse Ucker-
mark aus wirtschaftlichen 
Gründen die Kontoführungs-
gebühren – gestaffelt um 
50 Cent bis 1,50 Euro - er-
höht. „Bankdienstleistungen 
kosten Geld“, erklärte sein 
Vorstandskollege Thorsten 
Weßels. „Mit unseren 13 Ge-
schäftsstellen, einer Direkt-Fi-
liale sowie sieben SB-Stellen 
und 29 Geldautomaten erbrin-
gen wir Dienstleistungen, die 
einen Wert haben und deswe-
gen auch etwas kosten müs-
sen.“
Und schon bald könnten auch 
langfristige Prämiensparver-
träge gekündigt werden, be-
stätigte Wolfgang Janitschke 
auf Nachfrage. „Wir haben 
in unserem Hause ca. 5000 
Sparpläne, die in den vergan-
genen Jahren abgeschlossen 
wurden. Etwas weniger als 
1000 davon sind inzwischen 
in der höchsten Prämienstu-
fe“, erklärte er. „Wir sprechen 
seit geraumer Zeit mit den 
betroffenen Kunden und bie-
ten ihnen Alternativprodukte 
an, zum Beispiel im Bereich 
der Lebens- und Rentenver-
sicherungen. In seinem Urteil 
hat der Bundesgerichtshof 
im vergangenen Jahr zum 
Ausdruck gebracht hat, dass 
Sparverträge, die in der höch-
sten Prämienstaffel sind, auch 
gekündigt werden können. 
Und so werden auch wir vo-
raussichtlich in diesem Jahr 
diesen Schritt machen müs-
sen“, ergänzte Wolfgang Ja-
nitschke.

„Bleiben ländlichem 
Raum treu“

„Unser Ziel muss es bleiben, 
einen angemessenen Gewinn 
zu erwir tschaften, um un-

ser Eigenkapital zu stärken, 
Rücklagen bilden und un-
seren gemeinwohlorientier ten 
Aufgaben nachkommen zu 
können”, sagte Thorsten 
Weßels. Und er versprach: 
„Wir bleiben dem ländlichen 
Raum als verlässliches Kre-
ditinstitut treu. In unseren 
Geschäftsstellen vor Ort – als 
‚Anker unserer Geschäfts-
beziehungen‘ – werden wir 
deshalb auch künftig für eine 
persönliche Kundenbetreuung 
Sorge tragen. Die Zeichen der 
Zeit verlangen von uns aber 
gleichzeitig, unsere digitalen 
Angebote zu erweitern.“ Dazu 
gehörten zum Beispiel telefo-
nische Serviceaufträge und 
Beratung, Sparkassen-Ban-
king- und Bezahl-Apps, das 
„Elektronische Postfach“, der 
Text-Chat oder die E-Mail. 
Der Marktanteil der Sparkas-
se könne sich sehen lassen: 
„62 Prozent der Uckermär-
kerinnen und Uckermärker 
gehören zu unseren Kunden“, 
stellte Sparkassenvorstand 
Wolfgang Janitschke fest. 
„Erneut deutlich gestiegen ist 
die Gesamtsumme der Kun-
deneinlagen, und zwar um 
fast 59,4 Millionen Euro auf 
954,3 Millionen Euro. Glei-
ches gilt für die Kurswerte 
der Kundenwertpapiere. De-
ren Gesamtsumme stieg im 
Vergleich zum Vorjahr um 
9,9 Millionen Euro auf fast 
91,5 Millionen Euro“, so 
Janitschke.
 

Über 1,14 Milliarden Euro 
Bilanzsumme 

Das Kunden-Kreditvolumen 
erhöhte sich 2019 insgesamt 
um 28,6 Millionen Euro auf 
mehr als 455 Millionen Euro. 
2019 konnte die Sparkasse 
vielen Kunden mit insgesamt 
31 Millionen Euro bei der Fi-
nanzierung ihrer Wohnträume 
helfen. Das Kreditneugeschäft 
bei Firmenkunden belief sich 
2019 auf 26,8 Millionen Euro. 
Zusammenfassend lag die 
Bilanzsumme der Sparkasse 
Uckermark in 2019 bei über 
1,14 Milliarden Euro (2018: 
1,098 Milliarden Euro).

Wolfgang Janitschke
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https://www.autodamm.de/
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Templin (DRK). Das Wichtigste 
vorweg: Wenn Sie gesund 
und fit sind, können Sie Blut 
spenden! Auch in Zeiten der 
Grippewelle, grassierender Er-
kältungen und des Coronavirus 
(Sars-CoV-2) benötigen wir 
dringend Blutspenden, damit 
die Patienten weiterhin sicher 
mit Blutpräparaten in Therapie 
und Notfallversorgung behan-
delt werden können!
Auch wenn die Maßgabe jetzt 
heißt, möglichst Sozialkontakte 
zu meiden, gibt es Bereiche 
in der grundlegenden medizi-
nischen Versorgung der Bevöl-
kerung, in denen wir dennoch 
zusammenstehen müssen. 
Dies betrifft auch das Blutspen-
dewesen. Hier kommen deutlich 
weniger Menschen auf einmal 
zusammen, die darüber hinaus 
im Regelfall gesund sind! Wer 
sich nicht gut fühlt, wer erste 
Anzeichen einer Erkrankung 
verspürt, geht schlicht und 
einfach nicht zur Blutspende, 
weil er/sie um die eigene, 
besondere Verantwortung als 
Spenderin bzw. Spender weiß. 
Das gilt auch für Spendewillige, 
die vom Coronavirus betroffene 
Risikogebiete bereist haben. 
Darüber hinaus erfolgt die 
Durchführung der Blutspende-
termine stets unter ärztlicher 
Aufsicht und bei Berücksich-
tigung höchster Hygiene- und 
Sicherheitsstandards. So wird 
bei sämtlichen Spendewilligen 
unmittelbar nach dem Eintreffen 

Rotes Kreuz bittet weiterhin um Blutspenden
Die Versorgungslage mit Blutpräparaten ist derzeit angespannt

die Körpertemperatur festge-
stellt. Sollte es hier zu etwaigen 
Auffälligkeiten kommen, würde 
entsprechend der geltenden 
Vorgaben gehandelt.

Oberste Priorität ist die 
Sicherheit von Spendern 

und Empfängern.
An der Präparatesicherheit für 
Transfusionsempfänger hat 
sich durch  den Coronavirus  
nichts geändert! Für die 
Übertragbarkeit des Erregers 
durch Blut und Blutprodukte 
gibt es keine Erkenntnisse. 
Bluttransfusionen sind sicher 
und unverzichtbar. Auch hier 
gilt, dass die Aufsichtsbehör-
den engmaschig beobachten 
und analysieren. Viele Erkrankte 

erhalten ihr Leben lang Prä-
parate, die aus Spenderblut 
gewonnen werden. Mittelfristig 
sind insbesondere Menschen 
mit Tumorerkrankungen, die 
sich in einer Chemo- oder 
Strahlentherapie befinden, auf 
die kontinuierliche Gabe von 
Blutpräparaten angewiesen, 
um die Nebenwirkungen dieser 
Therapien zu überstehen. Rund 
ein Fünftel aller benötigten 
Blutpräparate werden für 
Krebspatienten benötigt.
Die Versorgungslage mit 
Blutpräparaten ist derzeit 
angespannt.
Aufgrund der Erkältungs- und 
der jahreszeitlich bedingten 
Grippeerkrankungen kommt es 

jedes Jahr zu einem latenten 
Rückgang der Blutspenden. 
Vor dem Hintergrund einer 
möglichen endemischen oder 
pandemischen Ausbreitung 
des neuartigen Coronavirus 
SARS-CoV-2 kann sich die Ver-
sorgungsnotlage in kürzester 
Zeit aber drastisch verschärfen. 
Deshalb appelliert der DRK-
Blutspendedienst, in den kom-
menden Tagen und Wochen die 
angebotenen Blutspendeter-
mine wahrzunehmen und somit 
einen Beitrag zur Sicherung der 
Patientenversorgung auch in 
Zeiten der Coronavirus SARS-
CoV-2-Epidemie zu leisten.
(Quelle: DRK Blutspendedienst 
West)

Termine für Blutspenden: 
Templin: 
15.06./ 31.08./30.11.2020 - montags 15:00 - 18:30 Uhr

Boitzenburg: 
29.04./ 26.08./28.10.2020 - mittwochs 15:00 – 18:00 Uhr

http://drk-um-ost.de/startseite.html
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Vorverkaufsstellen und Online-Vorverkauf:
by SCHULZ • CHAOS Jeans • Modehaus Splinter • Agentur Ullrich • Tourist-Information Templin (Historisches Rathaus)

Multikulturelles Centrum Templin • Sparkasse Uckermark • Restaurant Weinberg 19 • Getränkefachmarkt A bis Z
Telefonisch: 03987 202870 oder online: www.templiner-stadtfest.de • www.reservix.de • www.ADticket.de

Templin. Unsere Leben, die wir 
uns alle, jeder einzelne für sich 
gerade neu zurecht ruckeln sind 
geprägt von Ungewissheit, Re-
spekt vor dem Fragezeichen und 
auch viel Angst um Existenzen 
von eigenen Lebensentwürfen, 
oder die, unserer Lieblingsblu-
menläden, Musiker, Fotografen 
oder Freunde und Familie.
Alle, die selbstständig ihre 
Leidenschaft zum Beruf gemacht 
haben und nun in der Glaskugel 
antworten suchen, sind auch auf 
weiteres ohne Ausrufezeichen in 
Richtung Zukunft unterwegs. 
Dennoch gibt es einen Zusam-
menhalt, den wir noch nie so 
stark gespürt haben. Sei es das 
Gespräch am Gartenzaun mit 
dem alten Herren, mit dem man 
noch nie zuvor sprach oder die 
Spiele mit den Kindern, die man 
durchaus vertiefen und sehr viel 
mehr geniessen kann, als vorher 
im Zeitfenster zwischen 18.00 
und 18.30 Uhr, bevor es alltäglich 
wieder ins Bett geht. Weil... es 
eben so ist und der Alltag einen im 
Griff hat. Nur gibt es momentan 
keinen Alltag mehr und darin liegt 
auch eine Chance. Diese Zeit ist 
eine auch sehr besondere und wir 
wollen dieses Zusammenrücken 
und Beieinander  sein und Genies-
sen unterstützen, denn die offene 
Bühne hat es in den letzten 2 
Jahren geschafft, alte Freunde und 

Die offene Bühne bleibt dran, 
am 4.4. wird live gestreamt! 

Die Welt steht irgendwie still und dennoch ist sie voller Musik

neue Bekanntschaften in und um 
Templin zu stärken und die Szene 
mit einer großen Prise Idealismus 
und Liebe wieder zum Leben 
zu erwecken. So soll es weiter 

gehen, denn Miteinander sind und 
bleiben wir stark gegen alles, was 
vermeintlich noch kommen mag. 
Wir sind Menschen, die Musik 
lieben und schätzen und Mut und 

Motivation für die kommende 
Zeit brauchen. Seid dabei am 
4.4.2020, wenn wir bei Facebook 
einen Livestream schalten werden 
und mit Musikern, die mögen, 

einen schönen Abend vor unseren 
Computern verbringen können. 
Die, sich etablierte Spendenbox ist 
via Paypal Link ebenso befüllbar 
und erreicht im Anschluss unser 
Multikulturelles Centrum, was 
momentan leider geschlossen hat 
und den ein oder anderen Pfennig 
gut gebrauchen kann. Da wir 
das Kontaktverbot ernst nehmen 
wollen und somit nicht aus dem 
leeren MKC senden, finden alle 
MiniKonzerte in den Wohnzim-
mern oder Küchen der einzelnen 
Künstler statt.  
Wenn Ihr dabei sein wollt, schreibt 
eine Mail an Maria Juch, offene-
buehne@mkc-templin.de oder 
schreibt uns direkt bei Facebook 
an. Alles Weitere erklären wir Euch 
dann. 
Der Stream kann kein Live Erlebnis 
ersetzen. Aber wir können alle ein 
klein wenig dazu beitragen, dass 
die Menschen sich vom Nach-
richten gucken ablenken, schöne 
Musik hören und somit guter 
Dinge bleiben. Bleibt gesund! 
Mehr Infos unter: 
www.multikulturellescentrum.de 
und www.facebook.com/offene.
buhne.5

Fotos: www.tomschweers.de

http://www.templiner-stadtfest.de
http://www.multikulturellescentrum.de 


Seite Templiner Kurstadt Journal22 Ausgabe 179 / April 2020

Templin. Almut David, die 
Leiterin des Kreativ-Zirkel im 
Templiner Seniorenklub, war 
vom Aufruf der Kinder- und Ju-
gendbeauftragten, Jacqueline 
Eckardt, der Stadt Frankfurt/
Oder so gerührt, dass sie sich 
gemeinsam mit ihrer Gruppe  
spontan entschloss, mitzuma-
chen. Was war der Auslöser? 
Es war der kurze Lebensweg 
der kleinen Sadako Sasaki aus 
Japan und ihre bewegende 
Geschichte, die  Frau Eckardt 
so berührte, dass sie die 
Aktion der Kraniche ins Leben 
gerufen hat.
Diese Aktion ist ein Beitrag 
zur Friedensbewegung von 
Frankfurt/Oder bis Prenzlau  
um so an den 75. Jahrestag 
des Atombombenabwurfes 

Falten für den Frieden

auf Hiroshima und Nagasaki in 
Japan am 6. August 1945 zu 
erinnern, dem insgesamt eine 
Viertelmillion Menschen zum 
Opfer fielen. Darunter war auch  
ein kleines Mädchen, Sadako 
Sasaki, das zwar zunächst 
unbeschadet davonkam, dann 
aber 10 Jahre danach an Leu-
kämie, die in Zusammenhang 
mit der Bombe steht, erkrankte 
und starb. 
Vorher hatte sie den Kampf 
gegen dieses Übel aufgenom-

men und gehofft zu überleben 
indem sie Kraniche, die in Ja-
pan Symbol der Langlebigkeit 
und des Glücks sind, gefaltet 
hat. Denn wenn man tausend 
dieser Origami-Kraniche, 
den sogenannten “orizurus“ 
faltet, gehen alle Wünsche in 
Erfüllung. Aber sie erlag am 
25. Oktober 1955 im Alter von  
12 Jahren ihrer Krankheit.
In Japan wurde dann ein Denk-
mal zur Erinnerung an Sie und 
alle Kinder, die Opfer geworden 

sind, errichtet. 
Und im fernen Frankfurt an der 
Oder wurde dann das Falten 
von Kranichen erneut aufge-
griffen um daran zu erinnern 
und vor allem, für eine Welt 
des Friedens zu kämpfen. 
Zwei Millionen bunt gefalteter 
Vögel sollen es bis zum 6. 
August 2020 werden und 
dabei eine gut 150 Kilometer 
lange Kette von der Stadtbrü-
cke in Frankfurt/Oder bis nach 
Prenzlau bilden. 

Der Kreativzirkel hat bisher 700 Kraniche gefaltet und diese bereits der Begegnungsstätte 
„Diester“ in Prenzlau übergeben, weitere Kraniche werden folgen. Almut David meint 
dazu stellvertretend für die gesamte Gruppe: „wir sind beeindruckt von dieser Aktion und 
glücklich darüber, dass wir uns einbringen können um an dieses schreckliche Ereignis zu 
erinnern und zu mahnen, dass so etwas nie wieder passiert.  Denn nur gemeinsam haben 
wir eine Chance auf Frieden!“ 
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Bleiben Sie
gesund!

http://www.seniorenklub-templin.de/
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Daniel Offenhausen eröffnet Geschäft in Templin
Mit Terrazzo einen Hauch von Venedig ins eigene Haus holen

Templin (DM). Man findet ihn 
in historischen Gebäuden aber 
auch zunehmend in modernen 

terhelfen. Terrazzoböden haben 
längst kein verstaubtes Image 
mehr, berichtet er während des 
Firmenbesuchs dem Templiner 
Bürgermeister Detlef Tabbert und 
Wirtschaftsförderin Dana Schött-
ler. Architekten und Designer set-
zen den Terrazzobodenbelag wie-
der zunehmend gern in Bau- und 
Wohnprojekten ein. Dort schafft 
der nachhaltige und belastbare 
Bodenbelag eine edle Kompo-
nente. Terrazzo kommt heute bei 
weitem nicht mehr nur in Trep-
penhäusern und Eingangshallen 
zum Einsatz, sondern verstärkt 
auch als Blickfang in Küche, Bad 

und Esszimmer.
Und das, obwohl der Terrazzobo-
den seine Blütezeit eigentlich zur 
Zeit der römischen Kaiser hatte. 
Historisch gesehen ist der Ter-
razzoboden sogar schon seit der 
griechischen Antike gut bekannt. 
Mit farbigem Kalkstein, Marmor 
und Granitsplitt wurden die Böden 
optisch aufgewertet und nicht 
selten auch mit Ornamentik und 
größeren Mosaiksteinen dekorativ 
umrahmt. Vor allem im Mittel-
meerraum und speziell in Italien 
findet man in historischen Bau-
werken, aber auch im ganz ge-
wöhnlichen Wohnungsbau häufig 

Terrazzoböden vor.
Hierzulande wurde der klassische 
Terrazzoboden vor allem ab Ende 
des 19. Jahrhunderts und rund 
um die Jahrhundertwendever-
baut: Treppenhäuser, Küchen, 
Bäder, Waschbecken und Tisch-
platten waren dabei beliebte Ein-
satzorte für den besonderen Bau-
stoff. Mit dem Wiederaufbau nach 
Kriegsende kamen dann schließ-
lich gebrauchsfertige Terrazzo-
Platten und vorgeformte Terrazzo-
Treppenstufen in den Handel. Mit 
günstigen Alternativen wie PVC, 
Keramik und Teppichböden galt 
Terrazzo in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts jedoch lange 
Zeit als „out“. Doch aufgrund sei-
ner hohen Belastbarkeit, der un-
komplizierten Pflege und der ex-
klusiven Optik, wird Terrazzo von 
Designern und Architekten wieder 
vermehrt eingesetzt, erzählt Dani-
el Offenhausen, und erfreut sich 
auch im privaten Wohnbereich 
einer immer größer werdenden 
Beliebtheit.
Kontakt: 
Terrazzowerker
Berliner Str. 3, 17268 Templin
Tel.: 03987 4989326 und
030 91208610
Mobil: 0172 9064500
Terrazzo.berlin@icloud.com
www.terrazzowerker.de

Bürgermeister Detlef Tabbert ließ sich von Daniel Offenhausen und 
Simone Witt während eines Firmenbesuchs über Verlege-Möglich-
keiten von Terrazzo informieren. Foto: DM Foto: DM

Hauseingängen: Terrazzo. Der 
fugenlose Bodenbelag aus der 
Antike ist mit seinen Gesteins-
körnungen in vielen möglichen 
Farben ein echter Eyecatcher in 
den eigenen vier Wänden und 
wird zunehmend populärer.  Da-
niel Offenhausen beschäftigt 
sich schon seit vielen Jahren 
mit diesem Werkstoff. Über 15 
Jahre betreibt er einen Terrazzo-
Herstellerbetrieb in Berlin. Nun 
hat er seit einiger Zeit in Templin, 
Berliner Straße 3, einen weiteren 
Betrieb eröffnet, die „Terrazzo-
werker“. In die Uckermark habe 
es ihn durch Zufall verschlagen. 
Doch auch in der Uckermark 
gebe es zunehmend Interesse an 
Terrazzo. So sei der Entschluss 
gereift, in Templin das Geschäft 
zu eröffnen. Daniel Offenhausen 
kommt geradezu ins Schwärmen, 
wenn er vom Terrazzohandwerk 
erzählt. Er ist sich sicher, dass es 
in Templin früher auch mal einen 
sehr guten Terrazzoleger gegeben 
haben muss. Etliche Hausein-
gänge in Terrazzo zeugen davon. 
Vielleicht können ja die älteren 
Leser des Kurstadt-Journals mit 
ihren Geschichtskenntnissen wei-

https://www.heggemannmedien.de/index.php/standorte-ueber-uns/templin.html
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So günstig war Baufi nanzierung lange nicht!
Mit uns kommen Sie einfach sicher zu Ihrer Bau-
fi nanzierung. Ihre Expertin Frau Iris Bräuer
(iris.braeuer@vrb-ur.de) berät Sie umfassend und 
transparent, damit Ihr Haustraum mit uns zum 
Traumhaus wird, denn: Träume kann man bauen, 
mit uns! 

http://www.einfach-sicher-finanzieren.de

